
Themen: 
Abschließende Klassenarbeit 

mit allen Themengebiete

Aufgabe 1:

Dreisatz
Das Gelände einer Baustoffgroßhandlung soll aus Gründen des Feuer-

schutzes mit einer Mauer umgeben werden. 

16 Arbeiter können in 24 Arbeitstagen eine Mauer von 300 m Länge, 

2,50 m Höhe und 36 cm Stärke errichten. Die tägliche Arbeitszeit 

beträgt 8 Stunden.

Wieviel Arbeiter sind erforderlich, wenn die gleiche Mauer in 20 Ar-

beitstagen fertiggestellt werden soll und die tägliche Arbeitszeit aus betrieblichen Gründen auf 6 Stunden reduziert wird?

Aufgabe 2:

Nachlässe bei Lieferrechnungen
Ein Lieferer gewährt folgende Alternative:

(
20 % Rabatt auf den Listenpreis und 2 % Skonto vom verblei-

benden Betrag.

(
22 % Rabatt auf den Listenpreis ohne Skonto.

a)
Welchen Betrag müsste man bei einem Listenpreis von 10.000 € 

zahlen?

b)
Welcher Prozentsatz ergäbe sich bei (, wenn Rabatt und Skonto 

zu einem Prozentsatz zusammengefasst werden sollten?

c)
Welches ist die günstigere Alternative? Mit Begründung!

Aufgabe 3:

Zinsrechnen
Ein Kreditnehmer nimmt am 2.3.2002 einen Kredit von 6.000 € auf. 

Er zahlt incl. 8 % Zinsen einen Betrag von 6.200 € zurück.

Wann hat er den Kredit zurückgezahlt?

Aufgabe 4:

Lieferantenkredit oder KKK
Für eine Liefererrechnung zahlbar innerhalb von 8 Tagen mit 2,5 % Skonto 

oder nach 40 Tagen netto über 30.000,00 € müsste Harry Schnarchnase 

sein Konto überziehen. Der KKK-Satz wäre 14,0 %.

a)
Ermitteln Sie den effektiven Zinssatz des Lieferantenkredits 

(Näherung und exakt).

b)
Berechnen Sie die jeweiligen Kreditkosten und den Finanzierungs-

gewinn.

c)
Bis zu welchem Zinssatz wäre der KK-Kredit noch lohnend?

d)
Wie hoch dürfte der Skonto sein, damit der Lieferantenkredit 

günstiger wäre?


Aufgabe 5:

Abschreibungen
a)
Nennen Sie zwei Ursachen für Abschreibungen?

b)
Wie hoch sind die geom.-degressiven Abschreibungssätze für 

folgende Nutzungsjahre?

	10 Jahre
	8 Jahre
	20 Jahre

	12 Jahre
	4 Jahre
	50 Jahre


c)
Lagerregale zum Anschaffungspreis von 15.000,00 € werden 

linear über 5 Jahre abgeschrieben. 


Wie hoch ist der Abschreibungsbetrag?

d)
Wie wird mit GWG am Jahresende bezüglich der Abschreibung 

verfahren?

e)
Wir kaufen am 4.6.1999 einen Computer für 5.000,00 €. 

Die Nutzungsdauer wird mit 5 Jahre angesetzt. 

Welche beiden Abschreibungsmöglichkeiten besitzen wir, wenn 

wir linear abschreiben wollen.

f)
Am 10.10.2002 verkaufen wir den Computer wieder. Er besaß zu 

Jahresbeginn einen Restbuchwert von 2.000,00 €.

(i) Begründen Sie den Restbuchwert.

(ii) Wie hoch ist die Abschreibung für das Jahr 2002?

Aufgabe 6:

Grundlagen der Buchführung
Erklären Sie den Begriff „Bilanz“ und vervollständigen Sie das Schaubild:


Aufgabe 7:

Erfolgsermittlung durch Kapitalvergleich
Das Eigenkapital des Geschäftsjahres 2001 betrug 1.400.000,00 €, das des 

Jahres 2002 1.300.000,00 €.

Der Unternehmer entnahm in diesem Geschäftsjahr allerdings 150.000,00 € 

für private Zwecke und legte 70.000,00 € aus eigenen Mittel in das Unterneh-

men ein.

Wie hoch war der Gewinn bzw. Verlust des Jahres 2002?

Aufgabe 8:

Jetzt wird gebucht ... (alle €-Angaben sind netto)

1.)
Kauf von Hilfsstoffen auf Ziel lt. ER 216; Listenpreis 4.000,00 €; 

10 % Rabatt auf Listenpreis; Verpackungskosten betragen 80,00 €.

2.)
Barzahlung der Eingangsfracht für ER 216 über 50,00 €.

3.)
Verkauf von eigenen Erzeugnissen auf Ziel lt. AR 681 für 3.000,00 €.

4.)
Kunde der AR 681 bezahlt unter Abzug von 3 % Skonto per Bank.

5.)
Wir bezahlen die ER 216 unter Abzug von 2 % Skonto.

6.)
Kauf eines Kopiergerätes für 4.500,00 € gegen Rechnung; Liefer-

kosten und Einrichtung 200,00 €.

7.)
Kauf einer Kaffeemaschine für 250,00 € gegen bar.

8.)
Zahlung der Rechnung für das Kopiergerät unter Abzug von 4 % Skonto.

9.)
Zielverkauf von Fertigerzeugnissen lt. AR 456 für 5.000,00 €.

10.)
Einkauf von Rohstoffen auf Ziel für 15.000,00 € abzüglich 10 % Rabatt.

11.)
Einkauf von Verpackungsmaterial über 2.500,00 € bar.

12.)
Zahlung der Miete i.H.v. 2.000,00 € für einen Lagerplatz per Bank.

13.)
Bankbelastung für 

Gewerbesteuer (450,00 €) und Telefongebühren (300,00 €).

14.)
Rücksendung von Fertigerzeugnissen von einem Kunden im Wert 

von 3.500,00 €.

15.)
Der Inhaber spendet 400,00 € an das Rote Kreuz.

16.)
Wir verkaufen einen Firmen-Pkw mit Restbuchwert von 2.000,00 € 

für 1.500,00 €.

17.)
Der Inhaber entnimmt 3.000,00 € für private Zwecke.

18.)
Wir senden Rohstoffe im Wert von 5.000,00 € an unseren Liefer-

anten zurück.

19.)
Ein Mitarbeiter erhält einen Gehaltsvorschuss i.H.v. 500,00 €.

20.)
Gehaltsabrechnung eines Mitarbeiters:


Bruttogehalt: 
3.250,00 €


VL des Betriebes:
     25,00 €


Lohnsteuer; Kirchensteuer; SOLI:
690,00 €


SV-Beiträge:



480,00 €


VL:





  50,00 €


Vorschuss:




500,00 €


Miete für die Betriebswohnung:
150,00 €

21.)
Überweisung der einbehaltenen Abzüge aus Buchung 20.) an das 

Finanzamt und die Krankenversicherung. 

22.)
Passivieren Sie die Zahllast von 34.000,00 €.

23.)
Die Konten FE und UFE weisen folgende Bestände auf. 

Führen Sie einen Abschluss durch.


Konto FE:
AB 
50.000,00 €


SB
60.000,00 €


Konto UFE:
AB 
80.000,00 €


SB
40.000,00 €
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